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Bas Spri c hwort des Tages

2 or das Bleine nicht ehrt,
ist das Gr # ße nicht wert !

Aach  beim elektrischen btrom . Nur wer es

versteht , mit jeder Wattstunde vernünftig

.au wirtsonaitun , ist im Grund genommen wür¬

dig , mit dem so kostbaren ström Versorgt zu
werdenc

Nachtrag  vom. 2j5_o , jiep temberl9 '4_5

v om
In der frage der

Versorg uh gskomit oe
Änderung der Verbraucher ~Kafegorien wurde

der vier Mächte noch keine Entscheidung
getroffen » .Anfragen sind daher derzeit zwoc klos .

Kaufzwang in der . Sone des Wohnortes

über Anordnung des Vers or gun gs - Komit e e s der vier Mächte

mußte die Zwangs - Rayonierung für Lebensmittel in der Zone des

Wohnortes verfugt wurden 0 ßo verständlich das Begehren in vielen

Bällen ist , zur leichteren Beschaffung der Lebensmittel die
;K .

Rayonierung in der Nahe der Arbeitsstätte vornehmen zu dürfen,
so kann das Zentralernührungesamt auf Grund des bestehenden Ver¬

botes , solchen Anträgen doch nicht entsprechen . Ansuchen um

Austausch der Lebensmittelkarten für eine and -ere Sone sind daher

vergeblicho Desgleichen sind Vorsprachen in dieser Angelegenheit
bei jeder stelle zwecklos.
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Empfang der Ländervertreter im * Hat haus

Bürgermeister Horner  Lud die Teilnehmer an der LänderKon¬

ferenz zu einem zwanglosen •Zusammensein gestern abends in den
Stadtsenats - bitzungssaal des diener Hathauses ' ein , Der Einla¬
dung sind m: ■ich , Delegierten au: a en indem , die Mitglie¬
der der provisorischen Staatsregierung , des Wiener Stadtse¬

nats und die j .öi  cundeu Beamten der Staat samt er gefolgt,
Bürgermeister nörner begrüßte die Hrsohienenen mit einer

Kurzen Ansprache , m der er fusisteilte , daß es das erstemal
in der nesc nichte unseren Landes keinen Gegensatz zwischen
ütadt und Land gibt . Lr brachte den Dank der Stadt Wien dafür

:-. . um gusdruck , dah die agrarischen Land er Österreichs st vielen

Wienerinnen und Wienern am Asyl gewährt haben und er dankte

vien Läridervertretern insbesondere dafür , daß sie die Wiener Lin¬
der . bei sich auf genommen haben ' und sich ihrer auch .letzt noch

\ rj

in so erfreulicher Weise annehmen,

Der Bürgermeister verwies dann auf das erfreulich starke

Auftreten der Jugend in der ' Politik unserer Tage . Er begrüßte *
diese Verjüngung . unseres politisohen Leben 3 und schloß seine

Ausführungen mit dem Wunsche , die Länderkonf erenz möge die ihr

gestellt e A ufgabe 1ösen und z u 0 iner . vollkommen en Linigung
Österreichs unter der Leitung des StaatsKanzlers Dr , Kenn er
führen . N

Namens der Land 0 rvertreter sprach der ' Lanaeshauptmann - Stell-
Vertreter , von Obe ros torreich , Dr • G leißner . Er dankte dem Bürger¬
meister für den freundlichen Empfang , und gab der Freude der
Land erd eie giert an . Ausdruck , wieder einen gemeinsamen Abend im
Wiener Rathaus verbringen zu dürfen « " Wenn wir nun nach sieben

Jahren wieder durch Wien wandern Können " , sagte Dr . Gleißner,

"blutet uns wie jedem Wiener das Korz , wenn wir die Stadt mit so
vielen ausgebrannten Fenstern und Zerstörungen sehen * Ls ist uns

aber eine Freude , daß das Rathaus selbst mit verhältnismäßig ge¬
lingen Schäden davon gekommen ist . Uns alle hat ein Heimatgefühl

'erfaßt , als wir die breiten Stufen des Rathauses hinauf gestiegen
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üo  danke ich dem Herrn Bürgermeister der ütadt Bien
ke .ijn Empfang und für die schönen stunden im Wiener

Der steinerne Löwe von schönbrunn

viele Wiener werden sich erinnern , daß einem Luftangriff
'^ ex  Lövvö der schöh öruniier ochloßbrücke zum Opfer gefal¬
len ist . seio sonaten steht an der stelle , wo einst der Löwe
war , eine Bauhütte.

Urei tag , den 28 „ a » r; ..ts . , um 9 Uhr vormittag wird der Lei¬

ter des Amtes für Luitur und ^ Volksbildung , Stadtrjt Lr » Mate .ika ,
das . Kims t w e r k de r Off e ntli ch Ire i t wie der üb e rg eben»

Ixi m ona te langer unentgeltlicher Bern eins chaf tsarbeit wurde
der Löwe von den Bildhauern se .pp H ? a b e r 1 und Andre R 9 -

d e r unter tätiger Mithilfe freiwilliger Helfer des Amtes für
nult ui uns v Oiksbilüüng susanimengef ügt . is ist ein schönes Bei¬

spiel von Gemeinschaftsarbeit und zeugt vm  Willen zum kulturel¬

len Wiederaufbau . Ls ist das erste . .unstwerk in Wien , das aus
scheinbar völliger Zerstörung neu erstanden ist„

Entleerung der Kehrichtgefäße

Im Zusammenhang mit der Aktion zur Säuberung der Wiener
Straßen von Kehricht und Schutt hat der Magistrat der Stadt Wien

V orsorge getroffen , daß nicht neuerlich Ansammlungen von Kehricht

in den Wiener Straßen entstehen können » Ls sind in allen Bezirken
einvernehmlich mit den BezirksVertretungen Sammelplätze für den

Hauskehr ^ cht bestimmt worden , auf die der nicht verbrennbare Teil'
des liauskehriohts abzulagern ist . .Von dort erfolgt die regelmäßige
Abfuhr durch den städtischen fuhrwerksbetrieb . Gemüse - und Obstab-

falle sind in jenen Bezirken , in denen sie bereits eingesammelt
werden , in besonderem Gef äßen zu sammeln und für die Abfuhr bereit zu

stellen » Andere Behälter ( Kisten , Blechgefäße oder dgl » ) sind zur
Sammlung von Knochen , flaschen , Glas - - und Textilabfälle in jedem
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hause aal zustellen , nie ' Hauseigentümer ( deren Stellvertreter)
li dben . die ordnungsmäßige Bure hi ’ ähr ung dieser Anordnung zu

überwacheno Sine diesbezügliche .Kundmachung des Magistrats
der Otadt Vien,  M . Abteilung IV/30 vom 18 . September 1945

sieht für Jbertretungen dieser Anordnung Geldstrafen bis zu
200 RM oder Arrest bis zu 14 lagen vor«

Brotkarte

| , « ' ; •

Bei A b sei. mit c ±v der Brotkarte der laufenden Vers orgungspe—
. -i- iode \  I wird in allen 2 'onen mit 700 g Brot in jener Verkauf sbelle

eingelbst , bei der die Rayonierung vorgenommen wurde,

M£ ~i =äSi =lifi - ? - ~ - - B ?- - i - _ ™ £ _ § 5?£ £ i^ :a nischen Z one

Da in der Vorperiodje ab 1 « beptember 1945 in der amerikani¬

schen Zone ' kein Fleisch ausgegeben wurde , wird als Ersatz auf die

Lebensmut talkarte der Versorgungsperiode V noch nachträglich Mehl
zugeteilt , Alle Verbraucher dieser Zone erhalten auf den JLb &ohaitt
25 der alten Lebensmittelkarte V 370 g Mehl und auf die Abschnit¬

te 42 , 45 und 48 je 30 g Mehl , insgesamt also 460 g Mehl , Lie
Schwerarbeiter erhalten außerdem auf den Abschnitt S 5 der alten
Brotkarte 200 g und die Arbeiter auf den Abschnitt A 5 der alten

Brotkarte - noch 70 g Mehl,

Kaffee __ in der französischen Zone
i

Auf den Abschnitt 16 der alten Lebensmittelkarte Y erhalten

• , . alle Verbraucher der französischen Zone 50 g Kaffee,

4 Weitere Lebensmittelaufrufe

'Für die laufende Woche werden in der russischen * englischen,
französischen Zone und im 1 , Bezirk auf die neuen Lebensmittelkar-

ten aufgerufen:
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a ) aul Abschnitt 51 = 150 g K 'ilsenf rächte and

" 52 = 30 g Fett

für alle  Altersstufen,

b ) auf Abschnitt 1 = 60 g Hülsenfrlichte für Kinder von

1 bis - 5 Jahren und für alle Personen über 12 Jahre ; 150 g
Hlilsenfxüchte . f Ir Kinder von 5 bis 6 Jahren und 200 g für Kin¬

der von 6 bis 12 Jahren . Fett auf Abschnitt 2 = 75 g für Kin¬

der bis zu 3 Jahren und 110 g für alle übrigen Altersstufen.

"Das klingende ^ ian " - Vortrag von Dr . Josef BKKG-AUKR

Das klingende Wien bringt eine neuelebendige Art der

biographischen Betrachtung , hs ist ein Wegweiser zu den ‘Wohn¬
häusern und hrinnorungsstatten berühmter Tondichter , sodaß der

$ Pias? i e r g a ng a uf d e r e n 6 pu r e n ,w a 'u d o 11 , s o w eit man sie im La uf e
der Jahrhunderte verfolg -en kann . Der durch zahlreiche Licht¬

bilder geschmückte und musikalisch untermalte Vortrag findet
am 4 » Oktober 1945 um 17 . 50 Uhr im Mozartsaal . dös ^ JCanzÄrthauses
statt . .
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